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Das RrichtzKstopfer.
Weimar,  12 . Zuli . Ter Reichsanzeigcr enthält 53

Paragraphen des Gesetzentwurfs , der die Bezeichnung „ Ent-
wrrs eines Gesetzes über das Reichsnotopfer " trägt . Aktien¬
gesellschaften usw . mit einem Reinvermögen nach Abzug des
Grundkapitals sind abgabepflichtig . Dagegen sind alle an¬
deren erwähnten Abgabepflichtigen mit Ausnahme der .Aus¬
länder mit dein ganzen Vermögen zum Reichsnotopser hcr-
anznziehen . Abgabe frei  sind die Gliedstaaten , die Gemein¬
den, die Kirchen , die öffentlichen Anstalten , die Reichsbank,
die ' Anstalten der reichsgesetzlichen Unfall -, Invaliden -,
Krankenversicherung und Versicherung für Angestellte,
Krankenkassen und Kassen ähnlicher Art . Vermögen ini
Sinne des Gesetzentwurfs ist das gesamte bewegliche und
unbewegliche Vermögen nach Abzug der Schulden , wobei
jedoch Haushaltnngsschulden , Schulden und Lasten , die in
wirtschaftlicher Beziehung zu nichtabgabepflichtigen Ver-
möaensteilen stehen , unberücksichtigt bleiben . TuS Ver¬
mögen der Ehegatten wird zusammengerechnet , sofern sie
nicht dauernd von einander getrennt leben . Ter Stich-
t a a für die Ermittelung des Bermögenswertes ist der 31.
Dezember 1919 .. Von großem Interesse ist die Höhe der
Abgabe. Sie beträgt für die inländischen Aktienzesellschas-
ten usw., für die sonstigen inländischen juristischen Personen,
für nicht rechtsfähige Vereine usw . 10 vom Hundert des der
Abgabe unterliegenden Vermögens.

Tie für die sonstigen Abgabepflichtigen vorgesehene
A b g a b e b e t r ä g t für die ersten angesangenen oder vollen
59000 Mk. des abgabepflichtigen Vermögens 10 v. H.,
für die nächsten angesangenen oder vollen 50000 Mk.
12 v. H., für die nächsten angefangenen oder vollen 100000
Mk. 15 v. H., für die nächsten angesangenen oder vollen
200000 Mk. 20 v. H., für die nächsten angesangenen oder
vollen 290000 Mk. 25 v. H., für die nächsten angefangenen
oder vollen 200 000 Mk . 30 v. H., für die nächsten ange¬
fangenen oder vollen 200 000 Mk . 35 v. H., für die nächsten
angesangenen oder vollen 500090 Mk . 40 v. H., für die näch¬
sten angefangenen oder vollen 500090 Mk . 45 v . H., für die
erste angesangene oder volle Million 50 v. H., für die
nächsten angefangenen oder vollen 2 000 000 Mk . 55 v. H.,
für die nächsten angesangenen oder vollen 2 000000 Mk . 60
v. H., weitere Beträge 65 v. H.

Tie Vermögensabgabe beginnt mit 25 000 Mark . Davon
bleiben 5000 Mark unberücksichtigt , so daß die eigentliche
Mindeftgrenze des . durch die Steuer eriaßten Vermögens
20000 Mark beträgt.

Die Wirkung der Abgabe  tritt in der folgenden
Uebersicht klar in Erscheinung:

Abgabe,
pflichtiges Höhe der

Abgabe-
vfl' chiiges Höhe der

Vermögen
Mark

Abgabe
Mark Prozent

Vermag n
Ma >k

Abgabe
Mrrk Prozent

100000 11000 n 2 000 0ul 671000 33,5
200 000 26 000 13 3 000 000 1171 000 39,3
300000 46 000 15,3 4 OOO 000 1 721 030 43,3
400 00) 66 000 16,5 5 000 000 2 271000 45,4
500 000 9 t 000 18,3 6 000 0 0 2 871000 47,8
600000 1160-0 19,3 7 OOO’OOO 3 471000 49,6
700 000 146 000 20,9 8 000 000 4 171 000 51,4
8000 0 176 000 22,0

23,4
9 000 000 4 771 001 53,1

900(KO 2tt000 10 000 000 5 421000 54,24 ! 00 000 -246 000 24,6 100 000 000 63 921000 63,91 500 000 448 000 29,7
Besitzt beispielsweise jemand 50000 Mk ., so würden

nur 45 000 Mk. abgabepflichtig sein und einer Abgabe
von 4500 Mk. unterliegen . Hat der Abgabepflichtige , so
beißt es in dem Gesetzentwurf , oder haben im Falle der
Znsammenrechnung des Vermögens der Ehegatten beide
K- egntten zwei oder mehr Kinder , so wird für jedes Kind
-er Betrag von je 5000 Mk . von der Abgabe freigestellt,
Zlsgleich wird von dem der Zahl der Kinder entsprechenden
-̂ue mchen von 50000 Mark die Abgabe mir in Höhe von

*0 v. H. erhoben . Vom Rest des abgabepflichtigen Ver¬
mögens wird die Abgabe nach dem Satz erhoben , der sich
9 ^ gesamte abgabepflichtige Vermögen ergibt . Tie
m ^ et  ^ 3abe erfolgt als Rente in der Weist , daß der
hm « e i r<t® öuzüglich einer am 1. Januar 1920 bcginnen-
nM * in  Höhe von 5. v. H. innerhalb 30 Jahren in

Teilbeträgen , von denen der erste am 1. Ok-
? ^?,Eig ist, getilgt wird . Für die geschuldete Rente
^ Abgabepflichtige Sicherheit zu leisten.

Tstrstöße gegen das Gesetz sind hohe Strafen ge
„ ' i ' ,,  Einnahme aus den Tilgungsbeträgen des Reichs-

erS 1* ausschließlich für die Abminderung der Reichs-
'chuld zu verwerten.

. . uff bis zum 31 . Dezember 1920  die Abgabe
Kriegsanleihestücke und andere Schnld-

. lbungen des Deutschen Reiches in Zahlung geben.

Erweiterte A « tonomierechte für die preußischen
Provinzen.

bescksnL; ? ^ Ain,  13 . Juli . Das Staatsministerium
über nie Sitzung vom 12. Juli , den Gesetzentwurf

Einräumung erweiterter Selbständigkeitsrechte an

die Provinzialverbände unverzüglich der Landesversamm-
lrmg vorzulegen , um vor deren Auseinandergehen noch

! seine Durchberatung zu erreichen.
Der Gesetzentwurf wird etwa so lauten:
§ 1. Tie Provinziallandtage sind berechtigt , Provin¬

zialstatuten über folgende Angelegenheiten zu beschließen:
1. lieber die Regelung solcher Fragen der S ch u l Ver¬

fassung,  welche für die Bevölkerung der einzelnen Pro¬
vinzen besonderes Interesse haben.

- 2. lieber die Besonderheiten des Gemeind e-, K r e i s-
. und Provinzial - Verfassungsrechts,  soiveit die
j Gesetze Abweichungen gestatten oder auf solche verweisen.

3. lieber oie Einführung einer zweiten Amts-
! Z p r a ch e neben oer deutschen in gemischtsprachigen Ge¬

bieten.
4.  lieber die Einrichtung vomBei raten,  die

den staatlichen Behörden innerhalb der Provinz beigegeben
sind . Aufgabe des Provinzialstaates ist es, die Zusammen¬
setzung und Art der Wahl dieser Beiräte entsprechend den
Interessen der Provinzialbevölkerung zu regeln.

£ 2 Die Provinziallandtage (8 1) unterliegen
der Bestätigung durch die Staatsregierung . ,

§ 3. Bor Besetzung der Stellen der politischen Beamten
innerhalb einer Provinz ist der Provinz,ial -Ausschuß zu
hören . , i

§ 4 Dieses Gesetz tritt mit dem Tag der Bekannt¬
machung in Kraft.

ZDie Krisis im ReichÄkaSkuett beipelegk.
Berlin,  14 . Juli . Eine Besprechung zwischen Ver¬

tretern der preußischen Staatsregierung und Vertretern
der mehrheitssozialistischen Fraktion der Landesversamm¬
lung und der Nationalversammlung wegen Herbeiführung
einer Uebereinstimmung beider Fraktionen in der sogenann¬
ten Grundrechtsfrage,  führten nach hem Lokalanzei¬
ger zur Bestätigung des zwischen den sozialdemokratischen
Führern und dem Zentrum vereinbarten Kompromiß.

Das Schulkompromitz.
Berlin,  14 . Juli . Tie Krise zwischen Zentrum und

Sozialdemokratie wegen Behandlung der Grundrechte in der
Verfassung , die auch zu einer Krise im Kabinett hätte führen
können , kann als beigelegt  gelten . Beide Parteien sind
zu einer Einigung in der Schulfrage gekommen . Das bedeu¬
tet , daß auch in der Frage der Grundrechte , bei denen ja auch
die Schulfrage eine Rolle spielte , eine Verständigung ange¬
bahnt ist. Das Schulkomprvmiß bewegt sich in dem bereits
mitgeteilten Rahmen . Einerseits wird der konfessio¬
nelle  Schulunterricht als ordentliches Lehrfach in der
Verfassung  sestgclcgt , andererseits kann kein Lehrer
zur Erteilung des Religionsunterrichts gezwungen  wer¬
den . Auch wird der Schüler  auf Verlangen der Erzieh¬
ungsberechtigten vom Religionsunterricht befreit . Ta die
religiösen M 'inderheiten  keine eigenen konfessio¬
nellen Schulen haben , sind sie berechtigt , sich gesondert
konfessionelle Privatschu len  einzurichten . Nur müssen
diese Privatschulen hinsichtlich der Lehrpläne und der Aus¬
bildung der Lehrkräfte auf derselben Höhe wie die der öffent¬
lichen Schulen stehen. Zu erwarten ist, daß nunmehr der
weiteren Beratung der Bersässungsschwierigkeiten nichts
mehr in Wege steht.

Preiserhöhung für landwirtschaftliche
E zeug» sse.

zm  Ter Ausschuß für Volkswirtschaft in Weimar befaßte
sich in seiner gestrigen Sitzung mit der bereits am 3. Juli
eingebrachten Regierungsvorlage betr . die Preise ,für land¬
wirtschaftliche Erzeugnisse und Schlachtvieh.  Danach
soll der Höchstpreis für Roggen 400 bis 415 Mark betra¬
gen . Die Preise für Oelsrüchte sollen ebenfalls erhöht
werden . Im Verlaufe der Debatte äußerte Reichsminister
Schmidt zur Frage der Erhöhung der Brotration,
diese wäre sicherlich ein Mittel , um den Schleichhandel in
den Hintergrund zu drängen . Wenn der Ernteerirag in
diesem Jahre im Hinblick auf die abgetretenen Gebiete auf
85 Prozent des vorjährigen Ertrages geschätzt werde , so
entstehe ein Fehlbetrag von 1270 000 Tonnen . Dieser Bedarf
sei durch Einfuhr zu decken. Die Kosten für das ausläudi-
sche Getreide seien aber so hoch, daß entweder eine außer¬
ordentliche Erhöhung der Brotgetreidepreise eintreten Müsse
oder Reichszuschüsse bereitgestellt werden müßten , die die
starkbelastete Reichskasse kaum tragen könne. Muslands¬
mehl koste 1900 Mark , das einheimische 450 Mark di:
Tonne . Tie einheimische Produktion zu heben , müsse also
in den Vordergrund gestellt werden . Bei der vorgeschiagenen
Erhöhung des Getreides handle es . sich um etwa fünf
Pfennige pro Tag und Kopf. Sollten die Kosten der vorge¬
schlagenen Preiserhöhung vom Reiche getragen werden , so
müßten rund 968 Millionen aufgebracht werden . Unsere
Getreide - und Brotpreisc seien die billigsten der Welt . Tie
Oefientlichkeit müsse begreifen und verstehen , daß man der
Landwirtschaft ihre Aufwendungen bezabien müsse, damit
sie Weiterbestebeil könne. Würde man die Bewirtschaftung

freigeben , so würden viel höhere Preise in Erscheinung
treten . Nachdem zwei große Parteien Bedenken gegen eine
sofortige Preiserhöhung zu Lasten der Konsumenten gel¬
tend gemacht hätten , könne vielleicht ein Mittelweg oe-
schritten werden dadurch , daß dem Reichsernährungsamt
das Recht aus den Erlaß einer Reichsnotverordnung gegeben
werde und daß es den Auftrag erhalte , mit dem Reichs¬
finanzministe cium in Verhandlungen über einen Reichszu¬
schuß einzutreten . s i i , yg| / i ; §

Grauenhafte Zustände in Petersburg.
Der Times sandte aus Helsingfors ein glaubwürdiger

Gewährsmann folgenden Bericht , über die in Petersburg
herrschenden grauenhaften Zustände : Ter Schrecken ist so
gewachsen , daß niemand mehr öffentlich zu sprechen wagt,
und jeder fürchtet , mit Angebern zusammen zu sein. Beson¬
ders die Soldaten vermeiden , miteinander zu reden , weil die
Agents provocateurs der Roten Armee überall sind. Das so¬
ziale Leben hat aufgehört . Jedes Haus hat nur einen Ein¬
gang behalten , und an diesem steht eine kommunistische
Schildwache . Jeder Besucher muß erst seine Identitäts-
Papiere zeigen , Auskunft geben, wen er besuchen will und
zu welchem Zweck und ebenso über die zu Besuchenden und
ihre Familie . Wenn die Auskunft befriedigen - ist, wird er
eingelassen , wenn nicht , kommt er vor das Kommissariat
und von dort nach der Peter -Paul -Festung , wo er im all¬
gemeinen ohne weiteres Befragen erschossen wird . Tie Hin¬
richtungen  werden jetzt in Gruppen voll  st reckt,
und zwar durch ein Maschinengewehrdctachement ; die Lei¬
chen werden in die Newa geworfen . ' Nach 1.1 Uhr darf nie¬
mand mehr aus dem Hause, außer mit einem vom Kom-
missar Peters Unterzeichneten Paß , der aber nur an Svmjet-
Nachtarbeiter und Agenten des SonderausMusses erteilt
wird . Diese fahren in Lastautos zu Haussuchungen umher,
und diese sind so gründlich , daß, wenn Waffen oder nur
Halfter in einem verborgenen Winkel gefunden werden , der
Vorsitzende des in jedein Hause errichteten Hausausschusses
stets erschossen wirb . Eine ganze Familie  wurde
erschossen,  weil man ein Fernglas in ihrer Wohnung
fand . Der allgemeine Schrecken läßt die Leute selber alle
Kommenden abweisen , selbst wenn sie Hille irgendeiner Art
oder Briese bringen . Tie Lage der Zivilbevölkerung ist un¬
erträglich . Tie Bahn wird für militärische Zwecke gänzlich
in Anspruch genommen , der Passagierverkehr hat aufgehört.
Darum können auch Schleichhändler keine Waren mehr
nach Petersburg bringen , und die Bevölkerung lebt von
dem , was die Bahnbeamten mit hineinschaffen . Tie Preise
sind jetzt wie folgt : Butter 20 Rubel für das Pfund , Brot
45 bis 50 Rubel , Kartoffeln 20, Fleisch 90 bis 100 . 100
Zigaretten 150 , eine Schachtel Streichhöizer 8, Stiefel aus
zweiter Hand 1500 bis 2000, ein einfacher Anzug aus dritter
Hand 3000 bis 4000 Rubel . Zucker, Tee oder Kaffee sind
überhaupt nicht mehr zu haben . Viele von den städtischen
Suppenkueben sind gjis Mangel an Lebensmitteln geschlos¬
sen . Die offengeblicbenen haben nur schlechtestes Zeug . Die
L e u t e gehen fast in Lumpen nmhe  r Hol ', ist nicht
erhältlich , und die Mitglieder der Intelligenz verbrennen
ihre Möbel zu Kochzwecken. Wahrscheinlich ist von der Be¬
völkerung nur eine Zahl von 49000 in Petersburg ver¬
blieben . f :

Telephonische Nachrichten.
Belagerunaszuftaud in Pommern.

mz Berlin,  15 . Juli . Ter Berl . Lokal -Anzeiger
meldet , daß im Zusammenhang mit dem drohenden Lana-
ar beiter st reik über große Teile Pommerns
der Belagerungszustand  verhängt worden ist.

Zurückgezogene Ausfichrbewilligung.
mz Paris,  15 . Juli . Tie Regierung zog die Aus¬

fuhrbewilligung  für gewisse Lebensmittel wieder
zurück  infolge Heraufschnellcns der Preise.

DaS Sckukkowpromifi.
mz Berlin,  15 . Juli . Nachdem das Schulkvm-

p r o m i ß die Zustimmung der Fraktionen des Z e n t r u ui s
und der Sozialdemokratie  gefunden har , kann das
Plenum der Nationalversammlung nunmehr die Beratung
des Verfassungsentwurfs fortsetzen. Ter Vorwärts . sagt:
Tie Sozialdemokraten haben es nicht erreicht , daß der Re¬
ligionsunterricht aus den Schulen verscbwindet , aber sie
haben es durchgefetzt , daß kein Kind zur Teilnahme
am 9t eligionsu nie reicht  a n g e h a l t e u werden
kann , wenn seine Eltern es nicht wünschen . Auch
keinLehrer  kann gezwungen werden , Religionsunterricht
zu erteilen , wenn er damit in Gewissenskonflikt
gerät . — Es ist nunmehr die Sicherheit gegeben, daß die
Nationalversammlung die Verfassung bald zur Er¬
ledigung  bringt.



3 «m Frirdensschlusfe.
Die Kriegsgefangenen in England . Die Co- z

log ne Post meldet: Auf Anfragen betreffend die Art der :
Beschäftigung der deutschen Kriegsgefangenen in England teilte z
<Zir Robert Horna, der britische Arbeitsminister, int Untere
häufe mit daß am 1. Juli 31 595 Gefangene beschäftigt wurden.
Von diesen waren 22141 zu landwirtschaftlichen Arbeiten der- -
wandt, 8821 zu Erdarbeiten und sonstigen militärischen Arbei- !
tc.r urw 628 waren bei einer Burtoner Knllbrenner-Firma rätig.
Je nach der Zahl der vorhandenen brauchbaren Zivilarbeiter
werde die entsprechende Zahl 'von Gefangenen abgelöst, deren
baldmöglichste Rücksendung nach Deutschland geplant ist. In
Ermangelung geeigneter landwirtschaftlicherArbeitskräfte sind
die deutschen Gefangenen gerade in oer jetzigen Zeit unent¬
behrlich, aber jeder beschäftigte Gefangene erhält für die ge¬
leistete Arbeit den gleichen Lohn wie ein Zioilarbeiteu

Zar Aufhebung vec Blockade
. — Tie Ausnahmen betr . Güterverkehr.

Köln, 12. Juli . Tie britische Behörde veröffentlicht nach¬
folgende Bekanntmachung : 1. Tie Aushebung der über
Deutschland verhängten Blockade tritt vom 12. Juli ab in
Kraft . 2. Mit folgenden Ausnahmen  werden die be¬
stehenden Beschränkungen im Güterverkehr aufgehoben:
ö) Tie Ein - und Ausfuhr von Waffen,  Munition und
Kriegsmaterial jeder Art ist verboten ; dieses Verbot erstreckt
sich nicht auf Jagdflinten und Jagdmunition , b) Ter Koh¬
len-  und Kokstransport unterliegt weiterhin den bestehen¬
den Verordnungen , c) Tie Ausfuhr von F a r b st o f fe n,
chemischen  Produkten , Platin , Gold und Silber,
gemünztem Gold, sowie ungemünztem .Gold und Silber und
ausländischen Werten ist vorbehaltlich besonderer Genehmi¬
gung oerboten . Anträge auf Ausfuhrerlaubnis müssen in
Gemäßheit mit den jetzt gültigen Verordnungen gestellt
werden. 3. Sämtliche oer Ein - und Ausfuhr von Gütern
für Luxemburg von cem Economic Committee , Luxemburg,
oder von der Interalliierten Rheinlandskommission auser-
leaten Beschränkungen kommen mit dem heutig?!. Tage in
Fortfall . 4. Obige Anordnungen haben auf die Ein - und
Aussuhrvervrdnungeu , die in irgendeinem der alliierten
oder neutralen Ländern etwa noch in Kraft sind, keinerlei
Einfluß . 5. Mit obigen Ausnahmen kommen in Forlsall alte
Verordnungen , oie sich auf die Ein - und Ausfuhr von
Gütern beziehen. 6. Die jetzigen Anordnungen in Bezug auf
den Personenverkehr bleiben noch in Kraft.

Die Wiederaufnahme der wirlfchaftlichen
Beziehungen.

WTB Versailles,  13 . Juli . Tas Journal „Ossi-
ziel" wird morgen vormittag ein Dekret veröffentlichen, wo¬
durch die Wiederaufnahme der wirtschaftlichen Beziehun¬
gen zu Deutschland gestattet wird.

WTB Amsterdam,  13 . Juli . „Allgemeen .Handels-
blad" zufolge berichtet der politische Mitarbeiter der „Daily
Mail " , daß demnächst mehrere britische Konsuln  nach
Deutschland gehkn, um den Kousulardienst wieder eiuzurich-
ten. Ein Botschafter werde bald für Berlin ernannt werden.
Tie Regierung wünscht, den britischen Kaufleuten
den Verkauf von Waren an Deutsch lcknd zu
erleichtern.  In der nächsten Woche werden die Ab¬
machungen für die Wiederaufnahme des Handels bekannt ge¬
macht werden. Für die Ausfuhr aus Deutschland
werden die Beschränkungen bestehen bleiben.
Für die Reisen nach Deutschland werden vorläufig noch Be¬
schränkungen gelten und eine besondere Erlaubnis nötig sein.
Ten bona fide-Kaufleuten würden keine Schwierigkeiten
gemacht werden. >

Die UeberwaeÄung Deutschlands.
[ Berlin,  11 . Juli . Die militärische  U eb e r wa¬

ch UN gs  ko mm  iss i o n der Alliierten für die Ausführung
der militärischen Bedingungen des Friedensvertrages durch
Deutschland wird, wie einzelne Blätter berichten, ihren Sitz in
Berlin  haben und einen französischen General  zum
Chef erhalten. Zum 'Vorsitzendent ' v Kommission zur Ueber-
wachung der Ausführung der maritimen und Luftfahrtbedingun-
gen hat der oberste Alliiertenrat in Paris einen britischen
Admiral  und einen Brigadegeueral bestimmt. Unterkom¬
missionen fcfcrben in verschiedenen Zentren Deutschlands ein¬
gesetzt werden. Im ganzen sind für den Tunst 2 90 alliierte
Offiziere  vorgesehen.

Die Lebeuswittelversorgung Deutschlands.
Berlin,  ll . Juli . Eine einmalige besondere

Fettzulage  wird in Höhe von M Gramm ansgegeben
werden. Tie betreffenden Vorräte lagern bereits in Teulsch-
lanl . Ob die Ausgabe schon in der nächsten Woche stattfin¬
den kann oder sich noch verzögert, hängt lediglich davon ab,
daß keine Störungen in den Transportverhältnissen ein-
treten

Eenährimgsfrageu.
W e i m a r , 12. Juli . Tie Brotration  aus den

Kopf der Bevölkerung soll, wie man hört , vom 1. Okto¬
ber d. I . an er-höht  werden . Das kann geschehen, weil
es dem Reichsernährungsminister gelungen ist, große Men¬
gen argentinischen Getreides  aufzukaufen . Es
ist ferner beschlossen worden, daß jeder Erzeuger 40 v. .v>.
seiner diesjährigen Gcrstcnernte , mindestens aber 20 Zent¬
ner , für sich behalten kann.

Tie im Volkswirtschastsausschuß der Nationalversamm¬
lung beschlossene Erhöhung des Getreidepreises um 100 Mar '
die Tonne bedeutet, da in diesem Jahre eine Früh¬
druschprämie nicht bezahlt wird, in den nächsten Monaten
keine Verbesserung der Preisbildung für die Landwirtschaft.
Im vorigen Jahre betrug der Grundpreis 300 Mark ; dazu
wurde aber eine Frühdrnschprämic bezahlt, die mit 120
Mark begann und alle zwei Wochen um 20 Mark herunter-
ging, Tie Bewilligung dieser 100 Mark aus dem Reichssonds
in diesem Jahre geht bekanntlich bis 1. Oktober. Man hofft
bis dahin 500000 Tonnen Getreide zu bekommen, so daß
al ' v eine Belastung des Reiches mit 50 Millionen Mark
einkritt.

Die besetzten Gefiele.
Tas Heiraten der amerikanischen Solda¬

ten in Deutschland.  Wie das „Echo de Paris " aus

Newhor? berichtet, haben 140 amerikanische Soldaten der
Beiatzungsarmee in Deutschland bei der Militärbehörde in
Washington um die Erlaubnis nachgesncht, in Deutschland
heiraten zu können. Sollte diesen Bitten willfahrt werden,
so werden Hunderte von gleichlautenden Bitten Nachfolgen.

Amsterdam,  12 . Juli . Tie Times meldet aus
Cvbleicz,  oaß oie amerikanische Besetzungsarmee gestern
ein weitverzweigtes K o m p l o t t entdeckt  habe,
das zum Zweck gehabt habe, Lebensmittelvorräte,
die für die amerikanische Armee bejnmmt gewesen seien, nach
dem .,nbesctzten Deutschland  zu schicken. Es seien
mehrere Male Eisenbahnwagen, die mit Speck, Konserven
Zigaretten und Antomobilreifen beladen gewesen, aber als
leer bezeichnet worden seien, ' in die neutral ? Zone durch¬
gelassen, wo fft an .einer kleinen Station ansgeladen Wörden
seien. Tie Waren seien nach Kassel und andern Städten
geschickt worden. Ter Wert der gestohlenen Waren betrage
mehrere tausend Pfund . Tie amerikanische Behörde habe
mehrere deutsche Eisenbahnbeamten verhaftet und Ameri¬
kaner verschiedenen Ranges Verhören unterzogen,
um herauszufinden , ob sie an dem Komplott , das von den
amerikanischen Grenzwachen entdeckt worden sei, beteiligt
seftn.

Die Rückkehr der Kriegsgefangene «.
WTB Versailles,  14 . Juli . Die ersten deutschen

Kriegsgefangenen in Stärke von 30 99 Mann sollen am 2 9.
Juli  vom Kriegsgefangenenlager Ceim abgehen.

WTB Berlin,  14 . Juli . Als erste Rate zum Emp¬
fang und zur Unterstützung  der Kriegsgefangenenhat
das Reich eine Milliarde  bewilligt.

M Newyork,  14 . Juli . „Newhork Herold" behantz-
tet, die deutsche Regierung habe den Vorschlag gemacht, sü r
j e zw ei Kriegsgefangene einen  Z i v i l a r b e i t e r
aus Deutschland zu stellen. Die von Deutschland an diese Ar¬
beiter gezahlten Löhne sollten von dem Schadenerjatzbetrag, den
.Deutschland zu zahlen hat, in Abzug gebracht werden. Deutsch¬
land würde so seinen Angehörigen Geld zahlen, das es wieder¬
um zum Teil als Steuer einbringe, und auf diese Weise die
Frage der Wiedergutmachung erleichtert werde.

Frankreichs Sicherungen.
Bern,  12 . Juli . Lyoner Blättern zufolge wurden

im Kammerausschuß für den Friedensvertraa gestern die
militärischen Klauseln besprochen. Biviani erklärte, daß der
Vertrag zwar Lücken aufweise, Frankreich aber auch tat¬
sächlich Garantien habe. Barthou betonte, daß nach dem
Militärabkommen mit England und  A in e -
r i l a und durch die Tatsache, daß diese beiden Staaten jetzt
große Armeen hielten , die Lage Frankreichs im Vergleich zu
?er von 1014 sich wieder gebessert habe. Teutschlaicd aller¬
dings sei nicht so geschwächt, daß die Militärdienst¬
pflicht in Frankreich  herabgesetzt werden könne.
Augagneur verwies auf die Vernichtung der deutschen See¬
macht, wodurch es möglich sei, Deutschland bei einem
Konflikt ft' fvrt zu blockieren.

Deutschland
D Unruhe unter den Landarbeitern.  Tie

Deutsch nationale Volkspartei hat in der Landesversamm¬
lung folgende Interpellation eingebracht : Streiks  von
Landarbeitern sind in den verschiedenen Provinzen Preu¬
ßens ausgebrochen, und zwar auch dort , wo Tarifverträge
zwischen Arbeitgebern und organisierten Landarbeitern abge¬
schlossen worden sind. Außerdenr steht nach zuverlässigen
Nachrichten für die Zeit der Einbringung der Ernte ein all¬
gemeiner Landarbeiterstreik in sicherer Aussicht, wodurch
di« Einbringung der Ernte in Frage gestellt und die Ernäh-

. fitug der Bevölkerung aufs schwerste gefährdet ist. Welche
Stellung gedenkt die Staatsregierung solchen Streiks gegen¬
über einzunehmen, und wie gedenkt sie den Ansbruch der¬
selben zu verhindern?

Frankreich
WTB Rotterdam,  12 . Juli . Daily Telegraaf " be-

rick'tet : Am 21. Juli werde» in g . uz Frankreich , El¬
saß -Lothringen , Tunis und Algier keine  Züge
fahren . Auch die Post - und Telegraphenangestellten werden
streiken. Ferner nehmen die Bauarbeiter , die Metallarbei¬
ter , die Hafenarbeiter undchie Bergarbeiter am St re ik teil.

WTB B ent,  12 . Juli . Nach den letzten Meldungen
ans Paris hat der von der rranzöftschen Regierung gefaßte
Beschluß, vre Eisenbahner , vie am 21. Juli in den Streik
Eintreten wollen, vor ein Kriegsgericht zu stellen, das Gegen¬
teil der erwarteten Wirkung erreicht. Tie französischen
Eisenbahner haben nunmehr beschlossen, am 21. Juli auf
allen Eisenbahnlinien Frankreichs , Algiers und Tunis so¬
wie in Elsaß-Lothringen während 24 Stunden den Betrieb
einznstellen.

Amerika.
Der amerikanische Senat gegen , den Völker-

b u n d. Die englischen Blätter bringen, eine Crchaugemeldung,
der zufolge sich augenblicklich 49 amerikanische Senatoren, d. h.
mehr als die - Hälfte  der gesamten Mitglieder .des Se¬
nats . der vorbehaltlosen Annahme des BölkerbnndvertrngeS
w i d e r f e y e n.

Neues aus aller Welt.
L u d w e i l e r , 8. Juli . Ter 20 Jahre alte Forst¬

lehrling Hilterscheid wurde im Walde bei Emmerslveiler in
der Morgenfrühe erschossen anfgesunden. Gestern abend
hatte er ans einem Dienstgang sich noch um 8,30 Uhr mit
Begegnenden unterhalten , um 9 Uhr hörte man aus der
Gegend drei Schüsse. Nachforschungen der Kriminalpolizei
und eine von der Saarbrücker Staatsanwaltschaft heute
vorgenommene Ortsbesichtigung haben noch kein Licht in
die Angelegenheit gebracht. Man vermutet , daß der junge
Forstanwärrer v o n Wilderer » ans de m H i n t er¬
halte  e r s'chv ss e n wurde.

Groß - Ross ein,  10 . Juli . Mord.  Im Enuners-
iveiler Wald wurde der Hilfsförster Paul Hilderscheidt aus
Karlsbrunn tot anfgesunden. Allem Anschein nach ist er
von Wilderern ermordet  ivorden . Tas Gewehr des
Toten lag mit gespanntem Hahn neben ihm, was darauf
schließen läßt , daß er auf seinem Gang durch das Revier mit
den Wilddieben zusammengestoßen ist.

Lustschiffahrt.
Ter Ozeanflug des „R. 34 \ Nach dem Ber

des englischen Ministeriums für Luftschisfahrt ist ,,N. 34"
Samstag , den 5. d. M., nachmittags 2 Uhr wohlbehalM
i '.r /dritte *» <*tpf/ *rni '»pf 'T '.fTÄ dlttiirfutr fmi
tn Mineola (Long Island ) gelandet . Tas Luftschiff hal <m|
seinem Fluge von Schottland über den Atlantischen Oze,
zu den Vereinigten Staaten von Nordamerika insgest
3522 Seemeilen zurückgelegt und hat dazu vier Tage
etliche Stunden , genau 108 Stunden und 12 Minuten
braucht: In den ersten Fluglagen herrschte günstiges Wett
für die Fahrt . Einige hundert Meilen vor der amerikanisch^
Küste hatte das Luftschiff stark mit widrigen Winden u«
dichtem Nebel zu kämpfen, wodurch sich die Ankunft a»
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Ziele um rund einen Tag verzögerte. Durch die ungünstig^
Windverhältnisse wurden die Betriebsstoffvorräte , vor alftM
Benzin, so stark angegriffen , daß die Besatzung zeitweilW
auf drahtlosem Wege eine Zwischenlandung bei MantaH
Point als unvermeidlich ankündigte zur Ausfüllung bei,
Benzinvorräte . Tie britischen Behörden in Mantaux P «E
antworteten drahtlos mit dem dringenden Rat . von dftßz
Zwischenlandung abzusehen und empfahlen Major
dem Führer oes Luftschiffes, mit Rücksicht auf die NW
des Reisezieles die Fahrt nicht zu unterbrechen. Der LH \
schifführer befolgte diesen Rat mit dem Ergebnis , daß d« -
Luftschiff trotz des zur Neige gehenden Benzinvorrates bei
Landungsort auf dem Boden der Union erreichte, und ziv« !
noch mit einer Ersparnis von 15 Gallonen Betriebsstol f
Tie Hilfe der von den amerikanischen Marinebehörden W-
etwaigen Notfall entgegengesandten . zwei TvrpedojäMs
brauchte „R. 34" nicht in Anspruch zu nehmen. Als ba»s
Luftschiff in einer Höhe von 1000 Fuß Wertem Landung» l
platz schwebte, sprang einer der Insassen , Major Pritchaq I
ans einer der Gondeln mittels eines Fallschirms ab uni
kam, von dem nach Darrenden zählenden Publikum lebhiP
begrüßt , glatt in der Mitte des Landungsplatzes nieder
Zweihundert Marinemannschaften und Soldaten leistete«\
Hilft bei der Landting des Lnftschiffcs und unterstützten bi,
Besatzung bei der Verankerung desselben. Tie ohne Unfall\
verlaufene Fahrt hat namentlich in England und Ameri»
Aufsehen erregt , um so mehr, als diese Länder über «
leistungsfähige lenkbare Lirftschiffe und so glänzende Führe«
und Mannschaften , wie sie Deutschland seit langem schon ir¬
den Zeppelin-Luftschiffen und ihrer Besatzung hatte , nichk
verfügten.

Haag,  8 . Juli . Aus Mineola trifft die Nachricht eiii,k
daß R. 3 am 7. Juli , morgens , von einem Sturmwind er«
saßt wurde, wodurch ein großes Loch im Gasbehälter eutH
stand. Ter Kommandant meinte aber daß dieser Schaoe» leid®
wiederhergestellt sei, so daß das Luftschiff heute, Dienstn»
die Rückreise  wieder antreten kann. Ta das Luftschif»
durch den Unfall heftig schwankte, beschloß man, die Verl
suche aufzugeben, das Luftschiff zu einem anderen sicheres
Ankerplatz zu bringen . Es wird durch die Mannschaften vl»I
sieben Kompanien fortwährend feftgehalten. Tie Tin«
erfährt weiter aus Mineola , Oberst Pritchard , einer betf
Fahrgäste des R. 34, habe gesagt, daß das Luftschiff zwi»
in gewisser Hinsicht eine Kopie des Zeppelin L. 73 sei, detz
1915 gebaut wurde, daß aber England innerhalb eine#
Jahres Luftschiffe haben werde, die zweimal größer seien-
und nach anderem Muster gebaut werden würden als R. Äs

Soziales.
' Verheiratete Beamtinnen und Lehrerß

tttne  n. Ter Ausschuß für Bevölkerungspolitik in der preci-k
ßischen Landesversammlung hat beschlossen, dem Hanse deis
Antrag zu unterbreiten , daß die Bestimmung, wonach Beap»
tinnen und Lehrerinnen bei ihrer Verheiratung aus bei®
Treuste auszuscheiden haben, aufgehoben werde. Ergeb»
sich aus der Verheiratung schwerwiegende Bedenken gege»
das Verbleiben im Dienste, so entscheidet die ansteliende Ber
Hörde ttach gutachtlicher Anhörung der beruflichen Verließ
tung oder oer Schuldeputation oder des Schulvorstandes
Ein erweiterter Antrag will die Regierung ersuchen, Tor«
zu tragen , daß die Beamtinnen und Lehrerinnen im FaW
freiwilligen Ausscheidens eine nach ihrem Lebens- uii
Ticnstalter bemessene, durch Gesetz sestzulegende EntscE
digung erhalten . _ _

Landwirtschaftskammerfür den Reg.-Bez
Wiesbaden.

Am 10. Juli vormittags wurde in Frankfurt  a .W
in der Geschlechterstube oie 24. Vollversammlung der L a II-x
wirtschaftskammer  für den Reg.-Bez. Wiesbadrl
durch oen Präsidenten Bartmann Lüdicke eröffnet. WÄ
tigste Punkte der Tagesordnung sind die Preisfrage für W
tiefte Produkte sowie oie Bildung von Bauernschaften . M
dem Geschäftsbericht mußte die seitherige Arbeit der KE
mer infolge des Krieges einer durchgreifenden Aendera»
unterzogen werden. Tie Unzahl von Verordnungen habe^
den Denlfsgcnvssen erhebliche Mißstimmungen hervorger«
fen, aber alle Vorstellungen der Kammer bei den Reiid

aus dem Spiele gestanden und die Kammer immer wo
von der Regierung aufgefordert worden sei, beruhigend
den landwirtschaftlichen Kreisen zu wirken. Tie la«
Dauer der Z w a n g s w i r t s cha f t habe auf die Landm
schaft z e r st ö r e n d gewirkt.  Zur Förderung des lä
lichen Siedelungswesens lvurde im Februar dieses Iah'
eine besondere Kommission gebildet. Infolge der feindli
Besetzung ergab sich die Notwendigkeit , in Frankfurt
.Zweigstelle der Kammer zu errichten . Tie Versorgung
Arbeitskräften und Düngemitteln gestaltete sich sehr schw
rüg. Im Frieden seien die russisch-polnischen Landarbei
für den Kammerbezirk eine Lebensfrage gewesen. Wie
für die Zukunft die Arbeiterfrage gestalten iverde
dahin.

Alsdann wurde über die von der Kammer schon lam
angestrebte Verbesserung des Wahlversahr^
zur Kammer verhandelt . Tie einsetzende Revolution,
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stellen hätten , bei den letzteren keine Aenderung in den ÄM
vrdnungen bewirkt , weil die Ernährung der Bedölkerm
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2-nuern- und Soldatenräte mit ihren Ver-
Anftreten de- ausgeschaltet gewesenen Arbeitneh-
tretungen , vre vollkommen neu gestaltet . Eine ge-
mer , habe vre s Arbeitnehmer znsammenfassend?
schlossene, Ar» » Organisation der Kreis - und Gemeinde-
rein wrrtiwa ' Grundlage des allgemeinen gleichen
bauern,chastel i die Landwirtschaftskammer
Sablrechls aw m r „—
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" ^ ^ /amustreben . Ae Versammlung trat einer
in ^1 ^ /Ent ' chließnng  bei.
entsprechen en ^sichtigt man die Errichtung emer Kar

-JlSaixon- Die Kammer bewilligt hierzu da
lv ^ elkultur, . 0 Mark.
Summe vo ^ Agmwer borgeschlagenen Maßnahmen zum

»Hanfbau der Landwirtschaft  betreffs das ^
«/äbrunoswesen , die Versorgung mit Arbeitskräften , Brl-
/ / / n Ausschüssen für das Arbeiterwesen , Neuaufbau des
r ^ /rtschastlichen Unterrichts - und Bildnngswesens ern-
Lttch der ländlichen Jugendpflege , und ländliche Rechts-

beratung ! Tie Versammlung stimmte den Vorschlägen zu.

Aus Provinz und Nnchharßebieren
Handwerkskammer Wiesbaden . Das Reichsver-

werttmqsamt , Zweigstelle Nauheim , ist bereit und in der
verschiedene Heeresgerate,  msbe,ondere Wagen,

Ädkiicben , Feldbacköfen, Geschirre , Geschnrterle usw. am
Laaer gegen Barzahlung a n H a n d w e r k e r a b z n g e b e n
f :'- «reise sind mäßig. Handwerker.̂ welche auf derartige
Wechte reflektieren , wenden sich am besten direkt persönlich
an ' die genannte Zweigstelle zu Nauheim . '
- . . . Die Verjährung nach dem Krreg . Bekanntlich ver-
iübren persönliche Forderungen nach 2 Jahren , gewerbliche
Forderungen, außerdem 'Kapitalzinsen , Unterhaltsbettrage , über-
/nvl alle sonstigen regelmäßig wiederkekstenden Zahlungen nach
4 etofiren. Seit Ausbruch des Krieges 'sind aber d,e,e Pcr,at,-
rnnasfristen immer von Jahr zu Jahr verlängert worden .̂ ^ n-
wlaedessen verjähren die persönlichen Forderungen , die rm Jahre
iai -> entstanden sind und sonst Ende 1914, also nach 2 Zähren,
heriäbrt wären, erst Ende 1919, und die gewerblichen und anderen
Forderungen, die im Jahre 1910 entstanden sind und Mist
Ende 1914, also nach 4 Jahren , verjährt waren , ebenfalls
kW 1919 Natürlich verjähren auch alle persönlichen For-
dernngen aus dem Jahre 1913 bis 1917 und alle gewerblichen
»nd sonstigen Forderungen aus den Jahren 1911 bis 19lo
erft Ende 1919. Man kann also kurzweg sagen, dag alle For-
dervngen seit 1912 bezw, 1910 mit dem Schluß des Jahres
1919 verjähren. Vielleicht ist aber in den letzten Jahren cme
Abzahlung oder eine Anerkennung seitens des Schuldners er-
soiql, Tann läuft die zweijährige bezw, vierjährige Frist unter
Umständen erst nach dem Schluß des Jahres 1919 ab. Hat
z B ei,< 2chnldner im Jahre 1918 seine Schuld nnerlannt,
jo läuft die Verjährung , sofern eine persönliche Forderung in
Betracht kommt, erst Ende >920, sofern aber eö sich um eine
gewerbliche oder ähnliche wiederkehrende Zahlung handelt , erst
Ende 1922 ab. Kann also ein Schuldner unter den gegenwär¬
tigen schweren Wirtschaftsverhältnissen nicht zahlen , dann soll
man sich wenigstens eine Abzahlung machen, oder ein Tiner-
kenntnis leisten lassen. Dann ist man , wenn sie jetzt noch er¬
folgen, sogar bis Ende 1921 bezw, 1923 gegen Verjährung
geschützt _ , . . .

:!: Frankfurt , 10. Juli , Wenn in biefem Jahve die
Heidelbeeren den unglaublichen Preis von 2,50 Mk.
für das Pfund erreicht haben , so trifft dafür die Schuld die
Städter größtenteils selbst. Sie fahren scharenweise in die
nahen Gebirge und bieten den Heidetbeersnmmlern , die an-
sänglich nur 1—1,50 Mk . für das Pfund verlangten , bis
3,50 Mk. Lachend dieser unverhofften reichen Einnahmen
geben die Sammler natürlich dem Bestbietrnden ihre Bee¬
ren . Manche Beerensammler heimsen durch diese leicht¬
sinnige Hamsterei der Städter einen Tagesverdienst bis zu
50 Mark ein , während sie sich früher mit höchstens 2—3
Mark begnügen mußten . Daß unter diesen Preistreibereien
der Städter die Heidelbeeren dann in der Stadt selbst nicht
unter 2,50 Mk ., zu haben sind , ist nicht weiter verwunder¬
lich. — Ter angebliche Leutnant Winiken ans Berlin und
ein gewisser Klimm aus Stendal versuchten hier Geld-
schiebungen  von bedeutender Höhe vorzunehmen , wur¬
den aber dabei gestört und flohen , konnten jedoch in Offen¬
bach verhaftet werden . Bei ihrer Vernehmung durch die hie¬
sige Polizei stellte es sich heraus , daß Winiken gar kein
Leutnant ist und auch nicht Winiken heißt , sondern Isidor
Goldschmidt. Sie wollten 40 000 Mark in Reichsbank-
noten ins Ausland verschachern , wobei sie auf das hohe
Aufgeld spekulierten (400 Mark für 1000 Mark .) — Einem
auswärtigen Schieber  wurden während eines , nächt¬
lichen Schäferstündchens in einem Kaffeehanse an der Kaiser-
straße von seiner „Freundin " 15 000 Mark gestohlen . —
Zn der Markthalle stahl man heute früh einer Obsthändlerm
die Geldtasche mit mehr als 1000 Mark Inhalt vom Leibe
weg,

KrcnMach , 12. Juli . Der Viehbestand  im
Kreise Kreuznach hat sich nach der letzten Zahlung ertreülicher-
wetse wieder merklich gehoben. Sämtliche Äreismolkereien
im Kreise Kreuznach wurden mit dem heutigen Tage ausgehoben.
Tie Einrichtung funktionierte stets tadellos . Die Bevölkerung
des Kreises wird jedoch nach wie vor mit Milch uno Butter'
seitens der Landwirte versorgt, aber durch freiwillige Anlie¬
ferung,

Arrs Bad Ems und Umgegevv.
e Besatzung Wie wir hören, soll Ems weiterhin sran-

zonjchc Besatzung behalten, und zwar soll diese im Emsbachtale
m noch Vt errichtenden Baracken unterqebracht werden . Die
Vergeltung der Baulichkeiten soll binnen kurzer Frist durch
«nenge Unternehmer erfolgen.

Aus Diez und Umgegend.
da ml Heistenbach , 15. Juli . Dos am Sonntag , den 13.
r \ " zwischen  der 2. Mannschaft des Sportvereins Heisten-
r .1 ^ der 2. Mannschaft des Sportklubs Birlenbach >949 in
Virlenbach ^Oetragene Wettspiel endete mit 2 :1 zugunsten

lu , 15- Juli . Bürgermeister Weimer hat imolge
statffindx ^ mt niedergelegt . Neuwahl wird dieser Tage

dvksetzung de? redaktionellen Teil « im amtlichen Krel - blntt.

Fischereiverpachtnng.
Am Montag , den 28 Jnlt 191 «. vorn ». 11 Uhr

wird auf dem Geschäftszimmer der Oberförsterei Weffck-
neudorf zu Montc -vanr Coblcnzerstr. 4, der forstfiska-
lische Fischereianteil än der Koppelfischtrci im Gelbachm.t
den G meinden Obernbof, Weinähr und Winden, soweit diese
Geniarlungen angrenzen und zwar rechtsseitig von der Bruch-
häusermühle und linksseitig von der Obernhoser Gcmar-
knngsgrcnze an bachabwärts bis zum Einfluß des Sulz¬
baches in den Gelback, ca, 5.5 Klm. Länge öffentlich meijt-
bietend auf 12 Jahre , beginnend am 1. April ^ 010, ver¬
pachtet Jährlicher Focellenbruteinsatz 1200 Stück resp,
150 Stück einjährige Forellen Die Fischerei liegt int
französisch besetzten Gebiet, Bahnstation Nassau- Obernhof
a d L- Beauffragte Bietende müssen sich durch polizei¬
liche:seits beglaubigte Vollmachten ausweisen Der Ge¬
meinde örster Becker zu Winden b, Nassau a L zeigt ans
Wunsch die Grenzen des Fischereibezirks vor. [687

Bekarmtnmchtzmg.
Wie im Vorjahre , soll auch in diesem Jahre die Ausgabe

von Beerensammelscheinen an Ortsfremde  stattfinden.
Dieselben werden zum Preise von 3.— Mark und nur für
eine Person  ohne Altersunterschied gültig ansgegeben.
Ein solcher Schein lautet auf 4 Wochen vom Tage der
Ausstellung ab . Diejenigen Personen , welche das Sam¬
meln von Beeren in dem hiesigen Stadtwalde in. die >em
Sommer beabsichtigen , müssen vor Inangriffnahme per
Arbeit im Schntzbezirk Oberlahnstein 1 ans dem Rathaus
Zimmer Nr . 5 und im Schutzbezirk Forsthaus bei Förster

, Schweter daselbst die Scheine einlösen.
Personen , welche beim Sammeln von Beeren angetrof-

- srn werden und sich nicht durch einen eingelösten Schein ans-
j weiten können , werden nach 8 18 des Feld - und Forst-

Polizeigesetzes vom 1. 4. 80 bestraft.
O b e r l a h n st t i n , den .8. Juli 1919.

Ttv  k. Bürgermeister:
de Boys.

Das Haus „Biüa Bismarck",
Viktoriü -Aüee 4

ist ganz oder geteilt zu vermieten . Zentralheizung, elektr.
Licht, Badeeinrichtung. Zu erfragen bei (692

August Rolh.  Drogerie. Kad Gws.

Kalk
BSeitz-Stückkalk, frisch gebrannt, Mk. 1200,— lose ver¬
laden, 1« Sorte Sarftalf , aus fr. gebt Stückkalk, staub¬
fein in 50 bg Säcken, Mk. 1850.—, einschl, Papiersäcke.
Düngekalk, frisch gebrannt, kleinkörnig, Mk. 800,—, lose
verladen. Sämtliche Preise frei Bahnhof Ems für 10 to
freidteibend. An fr. erbet, unt, 200 an die Geschäftsst, d. Ztg.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilname

bei dem Heimgange unseres lieben Entschlafenen,
sowie für die zahlreichen Blnmenspenden unfern
herzlichsten Dank.

Die tieftrauernde « Hinterbliebeue « .
Frau Fritz Keruhard». Kinder.

Bad Ems , den 12, Juli 1919.

Brennholz
kauft jedes Quantum (685

Jakob Honig,
Holzhandlung, WusdaLen,

Dampfziegelei Kad Ems.
Gegen guten Lohn werden

Arbeiter gesucht, l«
solche, die im Backsteinbrennen schon gearbeitet , werden
bevorzugt . M . Bakzer.

Der Vater, die Mutter,
die Kinder dazu

Aliss putzt heut mit
Erda ! die Schuh

Kreisverband für Handwerk und
Gewerbe Nnterlahn.

Sprechstunden  der Beratungsstelle Ems in der
Fortbildungsschule , Bletckstraße 10 , am Mittwoch , den 16.
Juli vcn 2 — 5 llhr . , [6 .9
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Alleinhersteüei : (44

Werner «k Mertz , Halm,

3Zimwerwohnmrg
und Küche sofort gesucht An«e-
bote mit Preisangabe unter 198

> an die Geschäftsstelled. Ztg. 1706

«Linch 5 Ziunner u. Küche
Aloin Ems , Römerstr. 44,

za vermieten. Fr «Emde , Nassau,

Zweistöckiges
Wohnhaus

zu verkaufen. [700
Näh Diez , Pfaffengasse 15.
Zun » Wiederverkauf

au jedermann
geeignete Artikel!

Hunderte v . Bezugsquellen leicht-
verkäutl . Massen -Artikel jeder Art
finden Sie in dem grossen Fachblatt:
DasVer sand -Haus inPössneck -C

Man verlange Probenummer.

W0%I w
S Prima reiner Kautabakg

frisch eingetroffen. Für Wiederverkäufer beste
iC Bezugsquelle . Postkarte genügt.
w ^w Kaufhaus S ( d « , Diez a. L. «
w **

■» OOQOOOOOOOOOOOOOtg
Hausordnungen

auf Pappe aufgezogen liefert
BuchdruckereiH Chr. Sommer,

Ems und Diez._

(699 0\

Zlgörettrd
j ohne M<1st , F . Band,
gar reinerTabak , M. 250
p . Mille , unter Nachn.

Zigarrenh &ua
Ä . Öberle,

|tia t bürg , Colonnaden 43
Telefon Elbe B563

Bauschule NL
Meister - u . Folierkurse,

Ausführlich . Programm frei. |717
Roter Personalausweis
lautend auf Maria Schreieck, ver¬
löre »». Abzugeben [696
Hotel Bromet , Bahnhofpr, 1,

Bad Ems.

Große Heringe
und neue Kartoffel « Pfd.
70 Pfg,, grüne md gelbe

Schneidbohnen,
d ck' Bohnen u. Erbsen
Johannistrauben schwarz

u, rot Pfd. M. 1,10.
täglich frisch, liestrt [703

Fr. Kapp, Brd Eirs.
Kirschen, Stacheiberre»,

Wirsing. Weißkraut,
Zmiebeln, sowie alle ande-

reu Gemüse
täglich frisch eintreffend, [7C8
Heinrich Umsonst, Ems.
_ Telefon 214._

Ecstk assige
Mück - « .

Ginmacherbsrn
gibt in jeder beliebigen Menge
lausend ab [689Gut
Kirschheimersborn

Frisch eingetroffen:
Prima Schweineschmalz,

„ Kokosbutter,
„ Marmelade.

Heinrich Umsonst, Ems.
Telefon 211 . [705

Zu vn kaufen1 Losa , 1 Eis¬
schranku verschiedene Lampe« .

Gartenhaus Bella Ri »a.
Bod EwS, [KM

Vollständi es B . tt mit Roß-
haarmaliatze, knchenschrank

somit Vorhangsgalerie « zu
verkaulcv.

Vtitortaallr e 1, Ems.

Gesucht"
Verkäus.r u. Hausierer für leicht
vetkäufiichrn, gediegenen Handels-
mitkel (Ftiidewware ) in jedem
Haukholte krtorderlich, Gewinn
339.0/, u, f0°/o Aitgebv .e arder
4l7d an Haasensteinu, Vogler,
A >G , Wiesbaden, Taunusstr . 4.

Gesucht tüchtige
Provifions-

Neisende
für meiner, flüssigen Metall¬
putz— Stohl — der Sv rn
aller Potzmiltel. [694
Chem. Fabrik Ransbach

(Westetwa'.d)

2Handlanger
stellt ein
GutKirschheimersbor « .
Näh. za erfc. Ma rkrstr. 44,
Ems , zwischtn 6 und 7 Uhr
nachmittags._ [698

Gewandles, p.operes
Zimmermädchen,

sow.Küchenmadchen
bei guten Lohn zum baldigen Ein¬
tritt gesucht. [7051

Hotel Guttenberg , fern?.

Keine Lieferungen ! Keine Vertretungen!

Technische Revisions -Vereinigung:
„Elektrowaelit “ 0 . m. b. H.

Cöln a . Rh. Ehrenstrasse 46 I.
Projektiemngs -, Ueberwaehungs - und Prüfungs -Anstalt

_für elektrische und maschinelle Anlagen : : : : : : : :
Anerkannte Bevisionsstelle der Feuerversicherungs -Gesellschaften.

Fernsprecher B. 1566.

Unparteiische

Prüfung und Ausarbeitung von Kostenanschlägen und Rentabilitätsberechnungen,
Rechnungs-Revisionen. — Prüfung u. Abnahme elektrischer Anlagen . — Blitzableiter -Kontrofien.

Gefl. Anfragen nach Cöln, Ehrenstr. 46 I. Tel. B. 1556 erbeten . [6616
Keine Provisionsgeschäfte ! Kelne  Installationen 1

Eis ÄAmijichk»
für sofort gesucht. [651
Hotel Johannisberg,

Bad EmS.

“ MW
auf dem Wege von Filiale
Liickenbach nach Billa Ly sta,
Ems, verloren . Finder
wird gebeleo, den Paß dem
Bffitz.-r zurück̂ugeb̂n, [6»o
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